





e |

Dn Det M

@vcbgebvme &rof und Here, A3
b & N R

@e nriel
SElinf

i 3mangtgﬁe,

jungerer Linie

und bes

aanzen S3tammes alfefier Feeug,

Graf und SHeer von Plauen,

Hevr ju Graiz, Teannicdfeld, Sera, Sehlniz und Lobenfeir 1c.
Deg Koniglich Preufifchen fbwavzen Adlerordens Ritter,

Den 13. Mers, des 1748ften Jabres,

in die feeliaffe Cwigkeit verfepet murbe.
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D fd)emt Celaudter Sraf, die Crde
St Deine Grofe viel gu Elin:

BOTT will, daf fie verbevelicht werde ;
DOu follfe ein Dimmelseonig feyu.
Du fieheff aller Welten NReiche,
Und wag die Demuth ehren muf,
QWeit unter dein erhabnen Fufi.

Die. Dich it Sounengling umf)x‘xu?,%
A Lind ewig Dein Berlangen fille. 3
s
: 'g“\u f)hﬁ sum Rubme gnug, gelebebs
'@ Ddringet ia ‘durdh feden Ovf: r
Wenn andrer Lob an AUnberen Elebet ;
Liettft Du ein Jmmeriveiterfort.
Du ierft demuady den Chrentempe!,
" Da ddyter Lovber Dich umlaubs -
Den feine Wuth und it Gevaubdt
Die Nachwelt preifec Dein. Erempel,
Dag Fiwfrew ihre Phlicheen geige,
Das aller Gifer Ju.fich hm'gt« :

Dhort, 1o amft mtavovﬁ fapfre. C‘id)arm,

Bom edlen Feuer aufgewnctt,

Mit Freund und Seind im Wettfreit mavm,
Den feine Schwierigteit evfihrodt ;

9Bo fie, duveh muthigkluges Ringen,

- G ibreg Giviten Macht und Redht, -

Der fichern Kibnbeit Stolg gefhwdchts
arfk Du beveit ihn ju begwingen ;

Ward fhon Dein: Denemal aufgefihue

Dag mangher wabre Lobfprud zievt,

Sedod, dev Borficht Held Gefebicke
Satt nicht fo wobl zum Kampf und Streit,
Biclmehr zur NReufen Luff und Glide,
Mein grofet Deinvich, Didy. geweidt.
Der ift vor allen Hoch 31 fhdsen,

Der, wann e, auf detm Siegesfeld,

_ Den ungehemmefien Preid evhalt;
Doy et cin friedfam Bolf evadsen,
AlS bey dev Stircen Rachgedbrnll,
Den Weg. gur- Shre fuchen will,




Mee virhmet nidbe ein gnadig Fiaen,
Dag 3u der Biivger Wolergehn,
Und vubigwacbfendemn Bevgntigen,
Didy, Landedvater, auserfehn?
Sechg purpurwerthe Brider frevben,
Die Oftevfiein vor Div geftiist,
Und manchen Gegenden gentigt ¢
Der fiebende der: hobhen Seben
Bermehrr. dag Haus, tefebt das Land,
Dem ibn der HERR zum Schui gefande,

Ein icdes Qers getveuer Reufien
IBar da vor Luft fofi auffer fich:
Die Abpnduag Hatre viel vevbheifien 5
Pertvaun und Hoffen wies nur Didy.
Richt durchy ein ceiiglich Angedenten,
o fenee Sahi Bollfommenbeit,
QBard iedemann fo fave evfreut:
Dein Thuni ‘weefprad vielmebr 3u fhenfen ,
NS fein evwunfibter Wolfabrestag.
Je einem Lande bringen wag.

Dic Suwerficht bott nie betrogen
Der Weisheit, Kunfe und Koufmannfdafe,
Dem Piluge feldf wavfe Du gewogen 3
Lind icdes mdvfte neue Kvaft.

Du forgeteftfite Sucht und Waifer ¢
Der BVosheit ward ibr Jiel gefest 5

Die Nothdueft liebesvoll evgdse.

Kurey: alles mof Dich feeitend preifen,
Lnd winfcht gugleich verguiigt dabey,
Daf Dein NRegieven ewig. fey.

Dic Bovficht labt audh Dich dagegen

Gin wuedigh ficflich Shgemabl,

Saft icden Tag vevmehrter Segen,

Seigt Div der hochfien Sonue Strabf.
Die veiffen Friudte reufther Licve
Berheerlichen, dag Reufentbuny

Lnd fchenfen Div fo Jierd als Rubus.
Sa, ward auch einfe der Ditnmel triibe 2
Qiuft, in dev Fandhaftfvommen Breufr,
So gor das Weh gevedte Lufi.




Mg fuchfe D miehr? o Gitelfeitens
Die Kaifevcronen felbfi entweibn ;
Willft Du fein Schlof fire Dichy beveiten,
Kann nichts Dich unverende evfreun.
Dein Gloube fiebt, mit muntern Bliden,
RNach ieneen Tag obn alle Nacht,
Ju Edens immergrofrer Pracht.
G5 ¢ilt die Beit Dich 3u evquiden
Der HERNR fent Dich, dev Teew um Lobis,
Yuf feinen eignen Chrentbron.

R wir, wie find dabey vergeflen,
Der Jammer unterdrict ung gang:
9B winfhten, fiatt dev Ungficoprefien,
e Dich noch manchen Lovberfrang.
Dic gropmuthsreidyite Fucfinn dchaet +
Dic Mufter Deiner TrefflichEeit
Berfinfen faff im tiefflen Leid:

Das Land, nebff iedem Biivger, lechzess
Gin aligemeiner Thranenfluf
Befeufst, daf Deinrich fecben mug:

$365, dev: gevingfte won den Deinen;
Der Dand und Gnade faum gefifit,
Muf ebenfalls die Gruft deweinen,
So meine Sufludit in fich febiifie.
Fe ndber mich Dein Strabl entzindet,
Der ieden Unterthanen fdrfe
DOen ich vor taufenden gemdvfe :
Fe mehr betlag ich, daf er fdhwindet.
Mein Hoffen, Troft, Bevgmiigen, GlE
Cutflipe mit Die und weicht uick.

‘.3"ebocb, Du yeigft, aus ienen Hofen,

luf Deinen hochgebornen Sobir,

Rach Dem fich aller Yugen dreben ;

Rach Jbm, dev Reufen Salomon,

Beyy Diefes weifeffen Regieren,

Dag BVorficht, Recht und Suabde iebt,
Dag immer niiget, nie beteibt,

Werd ich, wird ieder nichts wevlieven s

€5 vegt dev Hichfien Anberrn Biue
Soe Seift, be;‘ awicf;xcb in tSlnn rubt.
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	Da der Hochgeborne Graf und Herr, Herr Heinrich der Fünf und zwanzigste, jüngerer Linie und des ganzen Stammes ältester Reuß, Graf und Herr von Plauen, Herr zu Graiz, Crannichfeld, Gera, Schlaiz und Lobenstein [et]c. des Königlich Preußischen schwarzen Adlerordens Ritter, den 13. Merz, des 1748sten Jahres, in die seeligste Ewigkeit versetzet wurde: Suchte, durch gegenwärtige Zeilen, die unterthänigste Betrübniß und besondere Devotion an den Tag zu legen Heinrich Christian Liebich, der Arzeneygelehrsamkeit D
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